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Zürich 1893. XIX. Jahrgan g NHO. 7. October.

HÈ=J=S

Verantwortliche Redaktion; Jean Ifdtzli. Expedition: Werdmöhlegasse 17. Bnchdntokerei Jaeqoes ßollmaon.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen, Briefe ttnd ^fder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fiir die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. S. SO, für 13 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weitpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. ÖO. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruekbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

2fn metner grögern Ifer^enakammer
Hnb in bsr kleinen aber aud),
Un meiner fepen OJurgelklammer
3n meine» Ipalfes treuem .grklaud):
Ba kerrftftt ein .geknen, Burpen, 3§ofen,
.gperrangelroett ip MLts offen;
Ufôein ganjes 3d) ip immer kraufer

©efpannt auf unfern Käufer.

Bte gute, kolbe ©otfeafonne,
Bea ©agea Ifige, %>lv\\ unb ©lan?,
^te bratkten QEraubenglürk unb MDonne,

Berbienen ^nt)m unb ^tegerftranj.
Bas mar ein munberfamea ©luthen
Mnb fd)uf ben htmmelbranen, guten,
Ben fügen Brup- unb Kopfburrkbraufer,

Ben roarmen, tapfern Käufer.

(Ea klopfen an }Map unb Ifütten
Bte parken QSeiper, hört ihr fte?

Iferaus mit Jag unb leeren Bütten,
W'xx füllen aüe, mie nod) nie!
^»eraua, bie klug nx leben roijfen,
Hnb Jene, bte ben JTrohfmn mipen,

Bte Jtadjer unb bte Bunkelmaufer,
^eraua! unb kniet Käufer!"

Ba kann ber Slrinker ftd) erproben,
IDte man ©ernunft unb Kup gentegt,
Wzt aufred)t peht, ip bod) \u loben,
Wo foldj ein ^egen madjtnoH Piegt;
Mnb mer ftd) lägt nom Kater beigen,
3p audj* ein braoer Mann |u keigen ;

&o rotH'a ber liebe, lofe laufer,
Ber Itptg Ierkere Käufer.

l©te kömmt ba Mandjerlei tu (Eage,

Bas neibtfd) kng »erborgen blieb,
Mnb bei geltnbem Jungenfd)Iage
Bat aHe Wzlt ftd) roertk unb lieb ;

(Ea öflTnen ftd) ber IDets freit ^djlünbe
Mnb grünben nagelneue Bünbe;
Beradjtet rotrb allein ber Enaufer,

Ber fKeken kann ben Käufer.

(Ea jaud)jf bie 3ugenb, fingt baa Älter,
Mnb brückt ftd) feltg an bie Wemb,
Mnb Arbeit kaf ber Bebelfpalter"
BDüberaQ \n ^tabt unb Eanb;
i?o rufen Bauern unb ©elefrrte,
Ber BQinb're roie ber ^od)nerekrte,
Ber ©etjkala rote ber Mebelkaufer:

(Ea lebe kod) ber Käufer!
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In meiner größern Herzenskammer
Und in der kleinen aber auch,

In meiner festen Gurgelklammer
In meines Halses treuem Schlauch:
Da herrscht ein Sehnen, Dursten, Hoffen,
Sperrangelweit ist Alles offen;
Mein ganzes Ich ist immer krauser

Gespannt auf unsern Sauser.

Die gute, holde Goitessonne,
Des Tages Hitze, Stolz und Glanz,
Sie brachten Traubenglück und Wonne,
Verdienen Ruhm und Siegerkranz.
Das war ein wundersames Gluthen
Und schus den himmelbraven, guten,
Den süßen Brust- und Koxfdurchbrauser,

Den warmen, tapfern Sauser.

Es Klopsen an Palast und Hütten
Die starken Geister, hört ihr ste?

Heraus mit Faß und leeren Bütten,
Wir füllen alle, wie noch nie!
Heraus» die klug zu leben wissen,

Und Jene, die den Frohsinn missen,

Die Lacher und die Dunkelmauser,
Heraus? und holet Sauser?"

Da kann der Trinker sich erproben,
Wie man Vernunft und Lust genießt.
Wer aufrecht steht, ist hoch zu loben,
Wo solch ein Segen machtvoll fließt;
Und wer sich läßt vom Kater beißen,

Ist auch ein braver Mann zu heißen ;

So will's der liebe, lose Lauser,
Der listig leckere Sauser.

Wie kömmt da Mancherlei zu Tage,
Das neidisch l-mg verborgen blieb,
Und bei gelindem Zungenschläge

Hat alle Well stch werth und lieb ;

Es öffnen sich der Weisheit Schlünde
Und gründen nagelneue Bünde;
Verachtet wird allein der Knauser,

Der fliehen kann den Sauser.

Es jauchzt die Jugend, singt das Alter.
Und drückt sich selig an die Wand,
Und Arbeit hat der Nebelsvaller"
Allüberall zu Stadl und Land;
So rufen Bauern uud Gelehrte,
Der Mind're wie der Hochverehrte,
Der Geizhals wie der Uebelhauser:

Es lebe hoch der Sauser!
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